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Amtlicher Weil
Keine Königliche Koheit der Hrsßherzog haben

»mtrr 'm 1 . d . MtS .
den Staatsanwalt Friedrich von Berg in Freiburg zum

ersten Staatsanwalt bei dem Landgericht Freiburg ,
dm Staatsanwalt Wilhelm Krauß in WaldShut zum

Staatsanwalt bei dem Landgericht Freiburg ,
dm Staatsanwalt Karl Geiler in Lörrach zum Staats --

mwalt bei dem Landgericht WaldShut und
dm Amtsrichter Ludwig Dürr in Sinsheim , unter Ver¬

leihung des Dienstrangs eines LandgerichtS - AsscfsorS , zum
Staatsanwalt bei dem Landgericht Freiburg mit dem Wohn¬
sitz io Lörrach gnädigst zu ernennen geruht .

Seine KöniglicheKoheit derHroßherzog haben
« ntrr 'm 30 . Oktober l. IS . gnädigst geruht :

dm Stationskontrolrur Otto Ballweg dahier zum Mi -
» isterialsekretär beim Handelsministerium ,

den Expeditor Josef Schneider bei der Generaldirektion
der Großh . Staats -Eisenbahnen zum Registrator beim Han -
drlSministerium unter gleichzeitiger Uebertragung des Dien¬

stes als Expeditor dieses Ministeriums zu ernennen ;
den Bahnverwalter Richard Mathe in Lörrach nach

Mergentheim zu versetzen ; ,
den Sekretär Alois Föppsl bei der Generaldirektion der

Großh . Staats - Eisenbahnen zum Bahnverwalter in Lörrach ,
dm Stationskontrolrur Richard Müller zum Sekretär

und
dm Stationskontrolrur Josef Hubert Jakob Sieb old

zum Revisor
bei der Generaldirektion der Großh . Staats - Eisenbahnen ,

den Bahnexpeditvr I. Klasse Mathias Köchler von
Schwetzingen ,

dm Assistenten der Centralverwaltung Hermann Haas
von Niniburg und ^

den Bahnexpeditor l. Klasse Adolf Josef Mahler von
Baden
zu StationSkontroleurrn zu ernennen .

Seine Königliche Kohert der Hroßherzog haben
unter '« 1 . November d . I . gnädigst geruht , den Rech -

vungSrath Gustav Altfelix bei der Oberrevision deS Mi¬

nisteriums des Innern zum Stiftungsverwalter in Baden

zu ernennen , und
dm Kassier der Lentralkasse für Gewerbe , Landwirthschaft

» ud Statistik , Revisor Ludwig Kieser , zur Revision deS

Großh . BcrwaltungShofS zu versetzen.

Aicht-Amtlicher Weit.
Telegramme .

-j- Berlin , 3 . Nov . Der seitherige kommandirende Ge¬
neral des 15 . ArmeecorpL v . Fransecky ist zum Gouverneur
von Berlin ernannt . — Der „ Nordd . Allgem . Ztg ." zu¬
folge ist die Ordre vollzogen , durch welche Generatfeldmar -
fchall v. Manteuffel zum kommandirenden General des 15 .
ArmeecorpS ernannt wird .

s- Wien , 3 . Nov . Meldungen der „ Polit . Korrespond . " .
Aus Konstantinopel : Der Minister des Auswärtigen Sa -
was Pascha beauftragte den Botschafter Edhem Pascha , den
Minister v. Haymerle zu versichern , daß die Pflege der be¬
stehenden guten Beziehungen zu Oesterreich -Ungarn den Ge¬
genstand der sorgfältigsten Aufmerksamkeit der neuen türki¬
schen Regierung bilden werde . Lobanoff hatte am Sam¬
stag Audienz beim Sultan ; wie es hieß , wollte derselbe sich
alsdann nach Livadia begeben. — Au » Cettinje . Die Mon¬
tenegriner unter Miljanow find in Kula Pcpich eingedrun -
ge» . Dieselben rückten nach Einnahme von Kula Velika
weiter vor und warfen die albanesischen Abtheilungen über

' Brezowitzo hinaus zurück.

De « tschla«d.
Berlin , 2 . Nov . Der „ Köln . Ztg ." wird von hier ge¬

schrieben : Wie man jetzt hört , hat der General v . Fransecky
aus Gesundheitsrücksichten gebeten , ihm nicht die Stellung
eines Gouverneurs von Berlin zu übertragen . ^Telegraphi¬
scher Nachricht vom 3 . zufolge ist jedoch diese Ernennung
inzwischen erfolgt . D . R .j Es wird jetzt als Nachfolger des
Generals v. Boyen bestimmt der General -Oberst und kom¬
mandirende General des Gardecorps , Prinz August von
Württemberg , der schon mit der Wahrnehmung der Geschäfte
eines Oberbefehlshabers in den Marken beauftragt ist , ge¬
nannt . Das Kommando des Gardecorps würde dann wahr¬
scheinlich auf den kommandirenden General des 9 . Armee¬
corps , v . TreLckow , übergehen . Als Nachfolger des Gene¬
rallieutenants v . Pape , der für den General v . Fransecky
das Kommando des 15 . Armeecorps erhalten soll , in dem
Kommando der 1 . Garde -Jnfanteriedivifion wird der Gene -
rallieutenant und Kommandeur der 7 . Division , v. Stichle ,
genannt , welchen der Generallieutenant und Direktor des All¬
gemeinen Kriegsdepartements , v . Boigts - Rhetz , ersetzen soll . Als
besten Nachfolger im KriegSministrrium nennt man jetzt ent¬
weder den Generalmajor Bronsart - v . Schrllendorff oder den
Generalmajor v. Caprivi , der schon früher längere Zeit Ab -
theiluugschef im Kriegsministerium war . Prinz Albrecht
von Preußen , der das 10 . Armeekorps kommandirt und der
früher als kommandirender General des Gardecorps genannt
wurde , soll den Wunsch geäußert haben , vorläufig in Han¬
nover zu verbleiben und später lieber das Kommando des
6 . Armeekorps in Breslau zu übernehmen , weil die ihm ge¬
hörige Herrschaft Laurenz in Schlesien liegt . — Wie ver¬
lautet , steht in nächster Zeit die Ernennung eines neuen
Generalauditeurs für den verstorbenen Or . Fleck bestimmt zu
erwarten . Für diesen Posten soll ein höherer Justizbeamter
und keine Persönlichkeit aus der Militär - Justizverwaltung
in Ausficht genommen sein.

f Berlin , 3 . Nov . Die Generalsynode schritt heute zur
Wahl des Generalsynodal - Vorstandes und Generalsynodal -
Rathes für die begonnene sechsjährige Synodalprriode . Graf
Arnim - Boitzenburg wurde durch Akklamation zum ersten Vor¬
sitzenden des Generalsynodal -Vorstandes gewählt . Zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden wurde v . Kleist - Retzow gewählt ;
zu Beisitzern : die General - Superintendenten WieSmann ,
Schnitze und Rieden , Konsistorialpräsident Hegel und Re¬
gierungsrath Schräder . Die Psarrwahl -Ordnung wurde so¬
dann nach den Beschlüssen erster Lesung angenommen mit
dem Amendement zu 8 11 , daß die Bestätigung der Wahl

nur in 5 näher präzifirten Fällen versagt werden kann . Der
Gesetzentwurf betreffend die Vertheilung der Generalsynodal -
Kvsten rc. wurde ohne Debatte in zweiter Berathung geneh¬
migt . Der Entwurf betreffs Abänderung des 8 13 der
Krrchengemeindc « und Synodal - Ordnung wurde bei nament¬
licher Abstimmung mit 124 gegen 54 Stimmen in zweiter
Lesung genehmigt . Der Antrag Stöcker , zu erklären , daß
eine Aenderung der bestehenden theologischen Prüfungsord¬
nung , auch was die ausübenden Organe der Prüfung be¬
trifft , nach 8 7 der Generalsynodal - Ordnung nicht ohne die
Mitwirkung der Generalsynode geschehen könne, wurde nach
langer Debatte mit 86 gegen 80 Stimmen angenommen .
Der Vertreter deS Oberkirchenrathes Goltz hatte sich gegen
den Antrag ausgesprochen . Schließlich wurden die Anträge
v. Rothkirch -Trach genehmigt ; dieselben gehen dahin , daß die
Bestimmungen der 88 44 und 55 der Kirchengcmeinde - und
Synodal -Ordnung über die Entlassung von Mitgliedern des
Gemeinde - Kirchcnraths und der Gemeindevertretung wegen
Verlustes einer zur Wählbarkeit erforderlichen Eigenschaft
mit den korrespondirenden Bestimmungen über die Rekurs -
frist gegen die Entscheidung deS Kceissynsdal -Vorstandes in
Uebereinstimmung zu bringen seien, sowie daß zur Beschluß¬
fähigkeit des Kreissynodal - Vorstandes in allen Fällen die
Anwesenheit von drei Mitgliedern einschl. des Vorsitzenden
genügen solle . — Die Sitzung schloß mit der Wahl der
Mitglieder des Generalsynodal - Rathes ; sodann gab Präsident
Graf Arnim - Boitzenburg einen Ueberblick über die Arbeiten
der Generalsynode und schloß mit einem enthusiastischen Hoch
auf den Kaiser . Hierauf wurde nach einer Rede des Präsi¬
denten des Oberkirchenraths Hermes die Sitzung geschloffen .

s - Pose » , 3 . Nov . Bei der Nachwahl zum Abgeordne -
tenhause wurde Stadtrath Zelle ( Berlin , Fortschrittspartei )
gewählt .

Dessau , 30 . Okt . Heute Nacht entschlief zu Ballenstädt
der herzogliche Staatsminister a . D . und Wirkliche Geheime -
rath v. Schätzell , im 76 . Lebensjahr .

Dresden , 3 . Nov . Der Chefredakteur des „ Dresdener
Journals " , Hofrath Hart mann , ist heute früh gestorben .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 3 . Nov . ( Fr . Z ) Hiesige diplomatische Kreise be¬

zweifeln die Details der Meldung der „ Agence HavaS " über
das englische Ultimatum in Stambul ; dagegen wird von
denselben als notorisch au genommen , daß England energisch
die Ausführung der Reformen in Asien verlangte und sein
Mißfallen über Mahmud Nedrm 'S Berufung ausdrückte . Der
Sultan rief die Vermittelung Lobanoff 's an , der nach langer
Unterredung mit dem Sultan nach Livadia abreiSte . —
Edhem Pascha drückte hier gestern im Auftrag SavaS Pa -
scha'S den Wunsch der Pforte aus , die besten Beziehungen
mit Oesterreich zu pflegen . Ihm wurde geantwortet , das
Mittel dazu sei die strikte Ausführung des Berliner Ver¬
trags und energische Durchführung der Reformen . — Die
englische Flotte erhielt Befehl zur Abfahrt nach Cypern .

Schweiz .
f Bern , 3 . Nov . Auf den Rekurs einer Anzahl tesfini -

scher Gemeinden gegen die vom Großen Rath des Kantons
Tessin beschlossene Wiederzulassung der Kapuziner hat der
Bundesrath mit Rücksicht auf die gegenwärtig sehr gespann -

Hrsßh . Koftheaier .
— tc. Karlsruhe , 3. No » . Eines der edelsten dramatischen Ton -

Werke ist gestern Abend nach langer Zeit über die hiesige Bühne ge¬
gangen : »Joseph und seine Brüder " , die einzige der zweiundvierzig
Viehul ' schen Opern , welche heutigen TagS noch , wenigstens in Deutsch ,
ilaud , gegeben wird . Man sollte kaum glauben , daß ein Franzose
dieser tief ergreifende , andachtsvoll stimmende Werk geschaffen , «in
Franzose , der einige Zeit dem musikalischen Getändel der italienischen
Oper onhing , dann freilich einem Mächtigeren » achsolgte und den Weg
zur Einfachheit und Wahrheit einschlag . Gluck '» Muse hatte ihren
rSeihekuß ans Mehul 'S Stirne gedrückt , als er daran ging , seinen
Joseph zu schreiben . Der einfache biblische Stoff ist mit wahrhaft
biblischer Einfachheit in Töne gesetzt. Nirgends eine Spur von Ge¬
suchtheit , sondern schlichte, zu Herzen gehende Melodie , nirgends eine
instrumentale Ueberladung , sondern weise Zurückhaltung , jedoch keines -
Wegs ohne charakteristische Färbung : der dichterische Stoff und die
« « fikaltsche Darstellung decken sich so vollständig , wie mon eS nur
Von eine « stilvollendeteu Kunstwerke verlongeu kann . Eine der über -
wältigevdsten Secuen ist die erste deS zweiten Akte- , und wie blut -
Wenig Handlung enthält fic , mit wie einfachen mufikalischen Mitteln
ist fie gestaltet. Ein einziger Mensch befindet sich aus der Bühne :
Joseph , welcher gekommen , unerkannt seinen alten Vater Jakob zu
jseheu. Eia leichter Schimmer erhellt die « eite Fläch « : der Morgen
bricht an ; plötzlich erschallt hinter der Scene d»S Morgengebet der
Israeliten , ein einfacher , dreistimmiger Thor von sechzehn Takten , der
zuerst von den Männer » , dann von den Frauen , endlich von beiden
Lhäreo zusammen gesungen und nur von einzelnen Horntöneu unter -
stützt wird . Aber welche erhabene Wirkung ! Man glaubt sich in
einem mächtigen Dome zu befinden und Tausende von Stimmen zu
höre « , welche ÄotteS Majestät verkündigen . Der Modernste der Mo¬
dernen würde nichts Wirksameres schaffen können , selbst wenn er die

blendendsten und rasfinirtestrn scrnischen und mufikalischen Mittel
gleichzeitig zur Anwendung brächte

Die Ausführung diese- edel gearteten Werkes machte unserer Bühne
alle Ehre . Hr . Stritt zeigte als Joseph in Ton und Vortrag die
nöthige Weichheit und Innigkeit , wenn auch nicht immer die wün -
schenSwerthe Klangfülle . Zum Besten seiner Leistung gehörte der Ge¬
sang im letzten Finale : „ Laß dich durch wich erbitten ! " ; völlige Be¬
herrschung deS Tones ging hierbei mit warmer Empfindung Hand in
Hand . Da » überzeugende Bild eines von schwerer Schuld gepeinigten
Innern bot Hr . Hauser in der Ralle des Siweau ; GesangSvortrag
und Spiel waren gleich durchdacht und lebendig . Den tiefsten Ein¬
druck brachte Hr . Ständig ! als Jakob durch klangvolle , mit
Leichtigkeit die tiefe Biß - , wie die hohe Barytonlage beherrschende
Stimme und durch fließende , von warmer Empfindung durch¬
drungene GesangSweise hervor . Weniger befriedigte der Beajamia
de- Fräulein Rupp . Mit einem Gesäuge , der bloS den Reiz
einer frischen Stimme für sich hat , kann man wohl dem Ohre
schmeicheln , nie ober das Herz ergreifen . Der Chor leistete Aaer -
kennevSwertheS , doch sollten sich die singenden Jungfrauen vor einem
allzu heiteren GestchtSauSdrucke io Acht nehmen , wenn eS sich um die
ernstesten Dinge handelt . Eine etwa - straffere Haltung wäre ferner
den am Schluffe der Oper die Josephs Brüdern geschenkten „ Schätzt " !
vorübertragendea Sklaven zu wünschen . Man weiß ja , mit wo » die

j trilchenru Säcke aukgistspst find ; oder sollten die Lastträger durch
! eine möglichst hinsallige Erscheinung am Ende gar die Einwirkung der
i sieben mageren Jahre andeuten ? ! -

! 3 Womanhafi . !
Erzähluag von Otto Giro - t. ?

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 269 .)
^ Da nahm da» Mädchen sanft seine Hand : , O , ich weiß , wie du j
! fic noch liebst !"

Ec schüttelte den Kops : „Dn warst kaum elf Jahre , als sie schlafen
ging . Ich zeigte di- nicht meinen ganzen Schmerz über ihren Be »
last . Aber wenn ich außer dem Hause , wenn ich im Senat war , be-
fiel mich zuweilen daS Weh in solchem Grade , daß meine Freunde
besorgt wurden , ich möchte erliegen . Sie suchte« mich abzuleiten , zu
zerstreuen ; eine » TageS zwangen sie mich halb . an einer Jagd theil -
zunehmrn , die fie meinetwegen veranstaltet . Mein Bruder war dabet -

Jm Forst trennte sich die Gesellschaft , die Jäger gingen einzeln , in
Eatf -rnungen von vierzig , fünfzig Schritten , durch'- Gehölz . Als ich
keine Menschenstiwmr mehr in meiner Röhe vernahm , ergriff mich
wieder unsägliche Trauer . Plötzlich ries '- von innen heraus : „ Dein
Zustand ist trostlos , mach'

doch e :u Ende , da» Mittel hast du ja in
der Hand ! " — Lilt'S Herz schlug erregt , als der Vater so sprach , ihre
Lippeu öffneten sich , doch nicht zur Rede , fie lauschte mit Bangen ,
als sähe fie den Vorgang , den Biago za schildern im Begriff war .
Seine Stimme sank wehr und mehr : „Ich überlegte nicht weiter ,
trat in ' - Gebüsch , wo ek am dichtesten staut», stemmte die Büchse aus
einen Stein , den Lauf au weine kranke, müde Brust , hob den Fnß
gegen den gespannten Hahn — ein Druck , so wär ' ich erlöst gewesen
— da legt sich eine fremde Hand auf meinen Arm , ich hgre die
Mahnung : „ Denk ' an dein Kind , wo» soll aus Lili werden ? " —
Moritz fiand hinter mir . Er war mir in ahnungsvoller Sarge heim¬
lich gefolgt . Ich weinte laut aas , dar Gewehr fiel , mein Bruder
nahm ' - , wir kehlten um « ach Haus - . Au dich erinnert , trug ich mein
tiefe » Leid und da» Leben weiter . "

„ Vater I Mein heißgeliebter Vater l " schluchzte da- Mädchen , um¬
schlang dar gebeugte Haupt de» düsteren Manne » , der in dieser Mi »
nute alle Qual der Berganzenheit noch einmal zu fühlen schien , und
küßte ihn mit einer Inbrunst , wie wenn er ihr eben jetzt an » der
Gefahr errettet wirdergeschenkt würde . Sie hob seine Stirn , fie suchte
seine Augen , er sah sie mit einem s, innigen , kummervollen Blick an
daß eS ihr durch dir Seele schnitt . Wa » hätte st : nicht in dem Mamen

'



ten Verhältnisse in Tessin , welche durch Zulassung landes¬
fremder Kapuziner wesentlich verschlimmert würden , den
StaatSrath von Tessin eingeladen , dafür zu sorgen , daß die
Niederlassungen landesfremder Kapuziner in tessinischen Mu¬
stern und Stationen unterbleibe , widrigenfalls der Bundes¬
rath die Handhabung des Artikels 51 , Absatz 2 der Bun¬
desverfassung ( Verbot staatsgefährlicher geistlicher Orden )
beantragen werde .

Italien .
Rom , 30 . Okt . ( S . M .) Die Wiedereröffnung des Par -

lamentS wird voraussichtlich am 19 . Novbr . stattfinden .
Für den 28 . d . war die General -Budgetkommisfion zu einer
Sitzung einberufen , fand sich aber weder an diesem noch an
dem darausfolgenden Tage in beschlußfähiger Anzahl beisam¬
men , indem von den 28 Mitgliedern , aus denen die Kom¬

mission gegenwärtig zusammengesetzt ist , sich beide Mal nur
12 einfanden . Die Kommission ist nun neuerdings für den
5 . Novbr . zur Wiederaufnahme ihrer Arbeiten einberufen . —

Zu Cagliari , der Hauptstadt der Insel Sardinien , ist
soeben ein sehr ernstes und in den Annalen der italienischen
Justiz bisher unerhörtes Ereigniß vorgekommen . Die in jener
Stadt eingeschriebenen Advokaten haben in einer Versamm¬
lung , welcher 41 Rechtsvertreter beiwohnten , einstimmig be¬
schlossen , sich jeder ferneren Ausübung ihres Berufes in
so lange zu enthalten , als sie nicht rückfichtlich gewisser Will -
kürlichkeiten des königl . Prokurators und des Generalproku -
ratorS in jener Stadt , gegen welche sie bereits vor 3 Mo¬
naten bei dem Justizministrr sich beschwerten , ohne daß dieser
ihnep auch nur geantwortet hätte , eine entsprechende Genug ,
thuung erhalten . Zufolge dieses Beschlusses kann gegenwär¬
tig , mit welcher Schädigung der öffentlichen und privaten
Interessen läßt sich leicht denken , schon seit mehreren Tagen
in Cagliari nicht Recht gesprochen werden .

Frankreich.
cf Pari » , 3 . Nov . In der gestrigen Gemeinderaths -

Wahl im 9 . Arrondissement ( Faubourg Montmartre ) drang
der Advokat Leven mit 826 Stimmen durch . Seine Mit¬
bewerber Bibal und Jolly , welche letzten Sonntag einen be¬
deutenden Borsprung vor ihm hatten , erlangten diesmal der
Elftere 484 , der Letztere 419 Stimmen . In einem Plakate ,
mit dem das Konnte Leven gestern noch alle Mauern des
Wahlbezirks bedeckte, war die Behauptung aufgestellt , daß
Leven nicht ein naturalisirter , sondern ein geborener Fran¬
zose wäre , weil sein Heimathsort Uerdingen zur Zeit der
Geburt seines Vaters , 1796 , französisches Gebiet war . Auf
der Wählerliste der Mairie Drouot figurirt Hr . Leven je¬
doch als naturalisirter Preuße .

Pa » mußie so kommen , ruft der bonapartistische Abg . Robert
Mitchell im „ GaoloiS " au ». Man hat in der Zwischenzeit erfahren ,
daß Bibal der Sohn eine - rechtschaffenen Gendarmen , Riiter der

Ehrenlegion , ein Mann der Ordnung und rölhigenfall » etwa » wie
rin Reaktionär ist. Andererseits erhellie ans zahlreichen Maueran -

anschlägen , daß Lauen in Dentschland geboren und den Sohn eine »

Preußen ist. Natürlich wurde nun Lösen gewählt . Wie hätte dem
ander - sein können ? Die Radikalen de» 9 . Arrondissement » hatten
kein Recht , den Vortheil zu vergessen , den sie au » den preußischen
Siegen zogen . Sic erinnerten sich , daß unser Paris , welche» »er
deutsche Triumph ihnen preiSgegeben hatte , durch französische Solda¬
ten zurückerobert wurde und daß unter diese» die Gendarmen die

erste Stelle «innahwen . Ferner riefen sie sich in '» Gedächlniß zurück ,
daß , während ihre Freunde die Bendome - Säule in der Hoffnung ,
Preußen angenehm zu sein , zu Boden warfen , sic selbst in der Rue

Hoxo die Kameraden und Nachfolger von Bibal '» Vater uuibrachten .
Ihre Wahl war also getroffen .

Im letzten Monatsheft der „ Revue Positiviste " hat Hr .
Littrs (der gegenwärtig wieder krank gemeldet wird ) einen
höchst bemeikenswerthen Artikel über „ Die Dauer der
Republik « erscheinen lassen . Der große Kritiker geht in
dieser Studie auf die Ursachen des Sturzes der verschie¬
denen französischen Regierungen dieses Jahrhunderts zurück
und weist darauf hin , daß diese Regierungen sich nie länger
als fünfzehn oder achtzehn Jahre behauptet haben . Nach
Ablauf der fünfzehn Jahre fing die Maschine regelmäßig
an , in 'S Stocken zu gerathen ; die Existenzbedingungen

gethan , ihn zu erheitern , eine Freude in sein Gemüth zu senken ?

„Ja wohl, " rief sie unaufgefordert , „ ich bin dir Dank schuldig , nomeu -

losea Dank l Soge , « a» ich soll , wa » dich glücklich machen kann !"

„ Hab '
ich

'» dir nicht gesagt ? " erwiderte er , unter mattem Versuch ,
za lächela . „ Jetzt geh' in deine Malstunde , Mittag sehen wir an »
wieder I "

Lili ging jedoch nicht , vielmehr streichelte sie seine Hand : . Wir
wollen einen Vertrag schließen , lieber Papa ! Du verdammst weine

romanhafte Grille , wie du '» neaust . Ich will sie schwinden kaffen,

obgleich, während ich dir '» verspreche , eia unsichtbare » Heinzelmänn¬
chen mir etwa » zuraunt . "

Der Vater nickte : „Muthmaßlich flüstert eS :

Heute wird '» versprochen ,
Morgen wird '» gebrochen ."

„ Nein , Papa , e» verheißt in Prosa , daß mir da» Schicksal zu Hilf «
kommen wird , wenn du mir noch eine gewisse Frist gönnst . Runzle
nicht gleich wieder die Stirn !" bat sie schmeichelnd . „Wahrscheinlich
denkst du , wa » in vier Jahren nicht geschehe» , wird auch in vierzig ,
wird überhaupt « icht geschehen ! Möglich , du behältst Recht , aber

ebensogut kann ein Lag bringen , wa » Jahre versäumt . Du weißt ,
ich bin nicht abergläubisch , doch diese Empfindung , daß der Mann , der

um meinetwillen unglücklich geworden , mir noch eiomol im Leben be¬

gegnet , hat mich von Anfang au verfolgt ."

„ Sind dergleichen Empfindungen etwa kein Aberglaube ? " warf

Bingo eiu .
„ Mir scheint e» nicht so," betonte Lili ; „daß e» gewisse Vorgefühle

künftiger Ereignisse gibt , eine Art geistigen Vorschauen », da» wir un »
so wenig erklären wie wegläugnen können , darüber hat ja sogar dein
Lieblingiphiiosoph rin ausführliche » Kapitel geschrieben ."

„ In dem Kapitel liegt für wich keineswegs seine Hauplstärke "
, be¬

merkte der Senator .
„ Ohne weitere Debatte , lieber Papa, " fuhr da» Mädchen fort , „ laß

warm nicht mehr dieselben wie im Anfang und das Gleich -
gewicht ging verloren . „ Eine solche Erscheinung, " sagt Hr .
Littrs , „ verdient Beachtung , und ohne in den Zahlenaber ,
glauben zu verfallen , muß man aus der Erfahrung erken¬
nen , daß ein bestimmter Zeitraum genügte , um daS , was
jene Regierungen Solides besaßen , zu untergraben .« Die
Republik ist noch nicht bei diesem gefährlichen Zeitpunkt
angelangt ; aber rS wird gut sein, sich darauf vorzubereiten ,
und inzwischen darf man es schon als ein Glück betrachten ,
daß die politische Erziehung des Landes sichtliche Fortschritte
gemacht hat .

Seit dem Unglück , welche» da » Kaiserreich un » zugezogeu hat , und
namenllich seit der Eommuue hat die eine Idee , welche bei uul nur
schwer Eingang finden zu sollen schien , sich auch in den Massen Bahn
gebrochen , die Idee , daß es Keffer ist, zu berathea und abzuändero -
al » umzustürzeu , zu tödleu und in Brand zu stecken . Auf ihr beruht
zum größten Theile unsere gegenwärtige Sicherheit , und sie steht
wenigsten » augenblicklich so sehr in Ansehen , daß weder die Amnestie -

fcage noch die Wahl Blanqai 'r , noch alle „ im Namen des Volk »"

gepriesenen und anempfohleneu Ungesetzlichkeiten , der Aufstand mit¬

einbegriffen , ihr etwa » anzuhaben vermögen .

Hr . Littrs vertritt die Ansicht , zu welcher sich , obwohl
in engerem Sinne , auch E . Renan bekennt , daß in der
Republik der Aristokratie ein bedeutender Platz eiuge -
räumt werden muß .

Bei diesen Worten höre ich da» Knirschen oller revolutionären
L - idenschasten ; denn ich habe den blutigen Refrain der Jikobiner -
liede » : - I .es sristoorutes it 1a lanterne - nicht vergessen . Indem
ich ihn anffrische , will ich gegeu Niemand die Anklage erheben , al »
möchte er die Aristokraten hängen sehen ; allein die Ueberspaantheit ,
die ihn einst eingab , ist noch nicht ganz gewichen , wie die Cammune
von 1871 , ihre rohe Sprache und ihre blutigen Thaten zur Genüge
beweiseu . I « den Augen Vieler ist die Aristokratie der unerbittliche
Feind der Demokratie und ein Kamps aus Leben und Tod zwischen
ihnen unvermeidlich . Da » ist aber ein Jrnhum und ein Vorurtheil
und ich erhalte meinen Satz aufrecht ; denn ich bin ganz unparteiisch
in der Sache und ziehe ihn au » den Ergebnissen der Sociologie . Die

heutig « Doppelsinnigkeit der Dinge und Worte erheischt , daß ich mich
über die Aristokratien in den Demokratien näher er¬
kläre ! Man wird von mir nicht glauben , daß ich die Trümmer der
allen Kosten neu beleben und sie wieder au die Spitze der Gesell¬
schaften stellen will . Der Laus der Geschichte hat sie au » ihrem Besitz
getrieben und dagegen läßt sich weder vom Standpunkt der Thaisache
noch de» Recht » etwa » thun . Aber der Platz , den sie «»» füllte , ist
immer noch da , und deßhalb bedarf man auch heut « noch einer Ari¬

stokratie , freilich einer von der früheren durchaus verschiedenen . Man

mag noch sa sehr die Gleichheit der Menschen predigen und zur demo¬

kratischen Nivellirung drängen ; die Dinge sind stärker al » die Meta¬

physik und die Ungleichheit der Menschen wird niemals aashörea . Die

Sociologie lehrt uv » , diese Ungleichheit so zu benutze » , daß die Lei¬

tung der gesellschaftlichen Interessen in di« Hände der Fähigste » ge¬
legt wird . Die Aristokratie der Demokratie ist gebildet au » Allem

wo » Einsicht , Wissen , Gewandtheit , Ansehen besitzt, den großen Srund -

eigenthümern und Industriellen , den Spitzen de » Heere » un » der

Verwaltungen , den Gelehrten , Advokaten , Aerztou , Notaren , den her¬

vorragenden Arbeitern . Die demokratische Weisheit lehnt sich an sie
an ; die demagogische Eifersucht verdächtigt und beseitigt sie . Bon der

Richtung , die einer politischen Organifirung gegeben wird , häugt e»
ab , ob sie zu Rathe gezogen oder bei Seite geschoben werden ; die Re¬

publik , in ihrer heutigen Gestalt , ist in der Richtung , welche sie her -

beizieht ; die demokratische und socialistische Republik ober , die man
un » vorschlägt , in der Richtung , welche sie beseitigt ."

Nach einer eingehenden Erörterung über die Berufung
an das Volk und das allgemeine Stimmrecht gelangt dann
Littrs zu folgendem Schluffe :

„War nun die Dauer der Republik anbelangt , so hat diese

letztere noch die ganze Zeit der Präsidentschaft de» Hrn . Grövy vor

sich . Dana werden die entscheidenden Jahre kommen ; die krampf¬
hasten Anlagen werden sich verschärfen , die Zeichen eine » nahen Wech¬

sel» zu Tage treten . Eia Sturm , auf den man sich vorbereitet , ist
schon zur Hälfte beschworen . Die Republik , welche entschlossen da »

Laienthum angenommen hat — denn da » ist unerläßlich , um den

Kamps gegen die Vergangenheit und die Reaktion zu bestehen — , die

entschlossen liberal ist — denn da » muß sie sein , um dem modernen

Menschen die Gesammtheit der nöthigen Freiheiten zu geben — , die

dir einen Vorschlag gefallen , den ich eigentlich schon lange auf dem

Herzen habe ! "

„ Nuo ? "

„Wenn du in diskreter Form und natürlich mit Verschweigung

unsere » Namen » durch die gelesensten europäischen und amerikanischen

Zeitung «» einen Ausruf veröffentlichtest : Der junge Mann , der dann

und dann in unserer Reich »- Hauptstadt Da » und Da » gethan , wa »

die und die Folgen gehabt — die Einkleidung findest du Kiffer al »

ich — "

„ Schon gut ! ' rief Bingo dazwischen . „Der Handel wog gelten ,
Lili ! Aber » ach diesem letzten Schritt , den ich dir zuliebe unter¬

nehme — "

„ Wenn er ebenfall » nutzlos bleibt, " ergänzte Lili , „ wenn binnen

sechs Monaten kein Lebenszeichen erfolgt , so soll meine stille Dank¬

barkeit die Grenze erreicht haben , ich strafe meine Ahnung Lüge » , be¬

trachte den armen Mann al » todt und heiralhe , weon mich ein An¬

derer will ! Hier nimm meine Hand darauf , Papa ! Sech » Monate

kannst du mir schon gewähren . Au » Liebe zu deine « Vermögen
nähme « ich auch nach sechs Jahren noch Dieser und Jener ."

„ Da » soll nicht sein ! " erklärte der Vater . „Und jeder Beliebige ist
mir nicht willkommen al » Sohn . Er muß dich verdienen , wer um

dich anhalteu darf ! " (Fortsetzung folgt .)

vermischte Nachrichten.
— Im Berlage der Musikalienhandlung von Arnold Simon

in Hannover ist Adalbert v . G » ldschmidt ' S vielfach mit großem
Erfolge ausgesührte Tondichtung „ Die sieben Todsünden " (Text von
Robert Hamerling ) soeben erschiene » . Goldschmidt hat iw selben
Verlage eiueu Operntext „ HeliantuS " erscheinen lassen , den er selbst
binnen Jahresfrist zu komponiren gedenkt .

— I » Buenos - Lyre » wurde der berühmte Tenorist Stagno
mit elf Dolchstichen getödtet . Nähere » über diesen Mord liegt noch
nicht vor . Siaguo hatte vor zwei Jahren in Petersburg mit seiner
Stimme Furore gemacht .

sich entschlossen daraus »erleg », groß -u erlittenen Schaden wieder gut -
zuwacheu — denn damit stellt sie sich » us den unumgänglichen Drei¬
fuß der Finanzen , de» Heere » nad der Erziehung — ; diese Republik
wird am besten darauf vorbereitet sein , mit neuer Sicherheit eine
vierte Präsidentschaft anzutreten and dem bescheidenen , aber genüget »-
den Autdruck de » Hrn . Thier » gemäß „daaerbar " zu werden ."

In einer Rede , welche der republikanische Abg . H . Germain
gestern in Trevoux vor seinen Wählern hielt , äußerte er
sich folgmdermaßen über die Unterrichtsfrage :

Ich bin nicht entzückt über die Unterricht - gesetze ; der Artikel 7 wird
die Schwierigkeiten nicht beseitigen . E » genügt vollkommen , wenn
man dem kougreganistischen den St, - l»auterrichl gegen über stellt . Füh¬
ren wir in unseren Schulen und Lyzeen dieselben niedrigen Preise ein ,
wie di« Kongreganisteu in ihren Anstalten , und Sie werden sehen ,
wie viele Zöglinge dann den Kongreganisteu noch bleiben ! Hier liegt
die wahre Lösung de» Konflikt » ; denn auf die Geldfrage kommt hier
Alle » an .

Wir geben diese Ansicht eines freisinnigen Republikaners
wieder , weil sie von sehr vielen gebildeten Franzosen getheilt
wird und immer mehr Anhänger zu gewinnen scheint .

Der Präsident des Abgeordnetenhauses , Hr . Gambetta ,
« ahm heute im Verein mit dem Vorstände der Versamm¬
lung und im Beisein einer Anzahl Deputirter von de«
neuen Sitzungslokale im Palais Bourbon Besitz . Alle Ein¬
richtungen sind beendigt und die Kammer könnte schon morgen
einziehen . Die Wache des Palastes , die schon heut auf dem
Posten war , wird aus fünfzig statt , wie bisher in Ver¬
sailles , aus achtzig Mann bestehen. Die Bauten im Palais
Bourbon haben etwas über eine halbe Million gekostet, wäh¬
rend die im Luxemburg -Palast « für dm Senat getroffenes
Aenderuügen sich auf nahezu dritthalb Millionen belaufen .

Die „ Revue de France " veröffentlicht eine Studie Emil
Ollivier ' S über : Thiers vor der Geschichte , welche in
dem bekannten Geiste des Verfassers geschrieben , den unver¬
söhnlichen Groll des Ministers mit dem „ leichten Herzen "

gegen den Befreier deS französischen Landesgebiets auf jeder
Zeile durchblicken läßt .

* Pari » , 3 . Nov . Einem hiesigen Telegramm der „ Köln .
Ztg ." zufolge wird der heute mit seiner Gemahlin in Paris
eingetroffene Großfürst . Thronfolger von Rußland
auf der Rückreise nach Petersburg in Berlin verweilen .

Spanien .
Die Madrider Gastwirthe sind in Verzweiflung ; eS sollen

anläßlich der Vermählung des Königs keine Festlichkeiten
stattstnden . Diese ehrlichen Patrioten — heißt es in einem
Bericht der „ TimeS " — hatten darauf gerechnet , abermals dem
goldenen Kalbe opfern zu können . Ein Gesandter , welcher
seinen Herrscher vertreten sollte , erkundigte sich in einem
Gasthofe nach dem Preise für einen Salon und vier Schlaf¬
zimmer , man verlangte von ihm 2000 Realen für den Tag
und 300 Realen für einen Wagen , mit der Verpflichtung ,
denselben für 20 Tage zu nehmen . Er wandte sich an einen
andern Wirth ; dieser forderte für die gleichen Räume 3000
Realen und 1000 Realen für einen Wagen nebst der Ver¬
pflichtung , denselben für 15 Tage zu nehmen . Der Gesandte
stand im Begriff , mit dem ersten Gastwirth abzuschließeu ,
als die Nachricht anlangte , daß keine Festlichkeiten stattfinden
werden . Ueberdies würden den übrigen Regierungen auch
keine Einladungen zugehen . Man scheue sich vor abermali ,
gen Einladungen , nachdem solche kurz hintereinander zur
Hochzeit und zum Begräbniß der jungen Königin ergangm
waren . Die Regierungen werden jedoch aus eigenem An¬
triebe Gesandte schicken.

Rußland .
ES gilt nunmehr als Thatsache , daß Graf Schuwaloff

seinen Posten Ende nächsten Monats verlassen wird , um
sich für eine Zeit lang in 'S Privatleben zurückzuziehen .
Dieser Entschluß — schreibt die „ Allg . Korresp . « — werde
nur eine Veränderung erfahren , wenn die Beziehungen zwi -
scheu England und Rußland gespannter werden sollten , irr
welchem Falle Graf Schuwaloff auf seinem Posten bleiben
dürfte , da er mit den Verhältnissen vertrauter ist , als irgend
ein neuer Botschafter es sein würde . — Nach einem Be¬
richte der „Daily News « aus TschikiSlar vom 25 . Septbr .
ist die Streitmacht der Tekke- Turkmenen auf 15,000 Mann
Reiter und Fußvolk zu veranschlagen . Die Turkmenen
kämpften in dem letzten Gefechte wie Löwen und ließen
4000 Tobte auf dem Schlachtfelde . Der Verlust der Russen
wird auf 364 Tobte und 500 Verwundete angegeben . Nach¬
dem die Turkmenen erkannt haben , daß sie den Russen ernst¬
lichen Widerstand leisten können , scheint es unumgänglich »
das ExpeditionScorpS zu verstärken . Es sollen hierzu schon
20 - bis 30,000 Mann aller Waffengattungen bestimmt sein.

Türkei .
Londoner Mittheilungen zufolge bestätigt eS sich , daß

Layard der Pforte bald eine energische Note überreichen
wird , welche auf die Ausführung der Reformen in Klrin -
asien drängt . Dieselbe ist schon von hier aus nach Konstan -
tinopel unterwegs . Ueberhaupt hat unsere Regierung seit
Mahmud ' s Ernennung zum Minister gegen die Pforte einen
veränderten Ton angeschlagen . Laut Konstantinopler Nach¬
richten , die in Wien eingetroffen sind , heißt eS , der Sultan
würde , wenn er das englische „Ultimatum " ablehne » ent¬
thront , ihm sein Bruder Rechat Effendi unter dem Schutze
Englands , Frankreichs und Oesterreichs als Nachfolger ge¬
geben werden ; Rußland soll den Sultan in der gegenwär¬
tigen Krisis unterstützen .

Badische Chronik .
Leb . Karl » ruhe , 4 . Nov . Bei den heute durch dea Bürgec -

vurschuß vorgeuowmenen Ergänzung »wählen für die wegen Wegzug »
ausgetretenen Stadtverordneten HH . vx . Bingner und Schloß wur¬
den mit AmtSdauer bi» zur nächsten Erneueruagiwahl (1881 ) gewählt
die HH . Heinrich Lang , Particulier , und Emil Glöckner , Ministerial -

rath . Die gleichzeitig vorgenommrnru LegSnzungSwahlen in den Ber -



walianglrmh der Korl - Friedrich » - L opoldS - und Sophienstiflang an

Stelle de » verstorbesen Geheimerath » Hrn . Math und de» ausgetre¬
tenen Bürgermeister » Hrn . Schnetzlrr Hatleo folgende » Ergebniß : Br -

wühlt wurden mit AmUdauer bi» zur nächsten Erneuerung - Wahl

<1882 ) die HH . Stadtrath Desepte und OberlandeSgerichlr -Rath Kamm .

I . Karltruhe , 3. Rot ». Sestern faud hier (im Saale de » Gast¬
hase » zum weißen Büren ) eine Bersammlong von etwa 80 Abgeord¬
neten der Turnvereine im Großherzogthum Baden , im Elsaß und iu
der bayrischen Rheivpfalz statt . E » handelte sich dabei um den enge¬
ren Anschluß de» psüljischea Turnerbunde » (mit circa 2000 Mitglie¬
dern ) an den oberrheinischen Turnerbund ( mit circa 3000 Mitgliedern )-

Beide Bereinigungen gehören dem X . Kreise der deutschen Turuerschaft
an , welche die Turnvereine Deutschland » und Deutsch -Oesterreich »
mit ungefähr 165,000 Mitgliedern umfaßt . Dieser Krei » war unter
den 17 Kreisen , in welche sich schon seit 1861 die deutsche Tarner -

fchast eingetheilt hat , zuletzt der einzige geblieben , der noch zu keiner

festen Organisation hatte kommen könne ». Alle darauf abzielenden
Versuche waren seither an der Weigerung der Pfälzer Turner geschei¬
tert , «ine Kreitfteoer in derjenigen Höhe (23 Pfennige pro Kops und

Jahr ) zu entrichten , di« die oberrheinischen Turner zur Entfaltung der
vollen Wirksamkeit de» Bereiniverbande » für nöthig hielten und auch
schon seit Jahren in ihrem Bande gezahlt hatten . Auch diesmal er¬
klärten die Abgeordneten au » der Pfalz , nicht mehr al » 10 Pfennige
Pro Kopf und Jahr gewähren zu können , obwohl sie, wie vermathet
wurde , Vollmacht Hilten , bi» zur Bewilligung von 13 Pf . za gehen .
Nach lebhaften Verhandlungen , geleitet von dem Kreilvertreter I) r .
Waßmannsdorfs au » Heidelberg , entschlossen sich die badisch elsässischen
Vereine , wenn auch schweren Herzen » , aus da» Angebot der Psälzer
« iozugehen , um nicht abermal » da» Einigong » werk scheitern zu lassen .
Auch bei anderen wesentlichen Bestimmungen de» neuen Grundgesetze »
de» X. Turnkreise » nahm die Mehrheit die Anträge der Psälzer Ab¬

geordneten an . So kam die neue Gestaltung de» X . Turnkceise » zu
Stande ; ob fie al » eine Verbesserung der seitherigen Einrichtungen ,
bei welche» da» Bereinr -Lurnwesea in Baden sich auf da» Erfreu¬
lichste entwickelt hatte , arrzusehea ist , muß die Zukunft lehren . In
Pen neuen Krei »au » schub wurden 3 Badner und 2 Psälzer gewählt ;
der eine der gewLhlten Badner trat aber za Gunsten eine » Turner »
au » dem Elsaß zurück .

* Karlsruhe , 4 . No » . (4proz . Deutsche Reich San -

leihe .) Bon dieser Anleihe gelangen Donnerstag den 6 . und Frei¬
tag den 7 . November d . I . 30 Millionen Mark zum Kurse von 96 .60

zur öffentlichen Subskription . Hier in Karlsruhe können Zeichnungen
angemeldet « erden bei den Bankfirmen BeitL . Hamburgers ,
Ed . K » elle und G . Müller L Tous .

Baden , 1 . No ». Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
geruhten , wie wir dem „ Bad . Wochenblatt " entnehmen , am gestrigen
Tage der städtischen Kleinkinderschule und der Arbeitsschule de» hie¬
sige » Frauenverein », in Anwesenheit der Vorsteherin und BereinS -
prösideutin Frau v. ZaborSzky und de- Beirath » Hrn . Oberbürger¬
meister Gönner , einen 1 '/,ständigen Besuch abzustatten , während dessen
Höchstdieselbe die Borträge der Kinder anhörte und der Speisung der¬
selben anwohnte , auch die Leistungen jeder Theilnehmerin an dem Ar -
beitSunterrichte einer eingehenden Besichtigung unterzog und über die
persönlichen Verhältnisse der einzelnen Lehrlinge sich erkundigte . Einem
besonderen Wunsche der Großherzvgin zufolge hatten sich bei dieser
Veranlassung sämmtliche in den Jahren 187b bi» 1878 mit dem
Ehrenkreuze sür langjährige treue Dienstleistung beschenkte weibliche
Dienstboten eingesunken : Ihre Königliche Hoheit geruhte , alle sich
vorstellen zu kaffen und huldvolle Worte an jeden Einzelnen zu rich¬
ten . Nach einer genauen Besichtigung der städtischen Suppcn -

anftalt begab sich die Großherzogin in den Berkaof - laden de»

Frauenverein » , welcher hierbei mit reichlichen Einkäufen von der
hohen Proteklorin de » Badischen Frauenverein » bedacht wurde . Zum
Schluffe verlieh Ihre Königliche Hoheit ihrer Befriedigung über des
Zustand der sämmtlichen besuchten Anstalten in den gnädigsten Worten
Lu - druck.

H* Pforzheim , 3 . Nov . Am gestrigen Sonntag begannen hier ,
wie bisher lsebung war , die von dem „ Protestantenverein "

veranstalteten öffentlichen Vorträge . Hr . Dekan Zittel von Karls¬
ruhe halte dem vom hiesigen BereinSvorstande an ihn gerichteten Er¬
suchen entsprochen und al » Thema de » ersten , sehr besuchten Vortrag »

» Die gegenwärtige Aufgabe de » Protrstanten -
verein » " gewählt . Ja geistreicher und wohldurchdachter Rede ver¬
breitete sich der Vortragende über die Bestrebungen und Ziele de »
Bereit »», welche nicht » andere », al » die Versöhnung de» Lhristenthum »
mit der Wissenschaft wollen . Hiebei gehe der Proteftantenoerein ganz
von den nämlichen Grundsätzen au », wie s. Z . die Reformatoren ge-
Ihan . Redner ging dann im Laufe seine » Bortrage » auf die Be¬
wegungen ein , welche in der nachresormatorischea Z ' it innerhalb der
evangelischen Kirche eintraten , schilderte dir verschiedenen Phasen von
dem starren , sich an die Bckenntnißschristen anklammernden Ortho -
doxiSwu » und dem Pietirmu » an bi » zu dem darauffolgenden Ratio -
nalilmu », Supe »natarali » mu » und der neuesten theologischen , nämlich
der historischen Schule ; wie » aus den Gegensatz zwischen der nord -
rmd süddeutschen Behandlung der religiösen Fragen hin , besprach dann
noch die jüngsten Vorgänge in Norddeatschland » nd machte auf die
Gefahren aufmerksam , welche au » dem religiösen JndifferentiSmu » der
gebildeten Klaffe erwachsen . Im Augenblicke gelte e» sür den Prote -
staotenverein , aus der Wacht zu stehen gegen die Feinde aus der rechten
und linken Seite ; e» gelte , durch Wort und Schrift und namentlich
durch den Unterricht zu sorgen für die echte , da » Herz erwärmende
religiöse Pflege , welche sich auch mit den Anschauungen unserer Zeit
in '» Gleichgewicht stellt und die ein Brdürsniß und zum Heile der
Menschheit ist. — Am letzten Dienstag hielt Hr . vr . Marold in
einer Versammlung de» hiesigen Reserve -Osfiziercorp » einen interes¬
santen Vortrag „ über die Verwundungen im Felde " .
Dabei wurde der Nach « « » über die günstigen Erfolge der Anwen¬
dung de» Larbol » geliefert , wodurch erzielt worden sei , daß die Zahl
der geheilten Verwundeten gegen früher eine verhältnißmäßig sehr be¬
deutende ist. — Der hiesige „ Hilfsverein " bringt auch diese»
Jahr zum Besten der minder bemittelten Bevölkerung wieder Kar¬
te s s e l n zu billigen Preisen zum Verkaufe .

Bruchsal , 3 . Nov . (Krchg . Zig ) Vom Hof de» Mäunerzucht -
haose » entsprang am Freitag Nachmittag ein Verbrecher über die
Mauer , wurde jedoch sofort verfolgt und , ohne daß er Widerstand ge¬
leistet hätte , festgeuommen und wieder eingeliefert .

» Heidelberg , 3 . Nov . Bei der heutigen zweiten Immatriku¬
lation wurden eingeschrieben 2 Studirende der Theologie , 18 der

Jarirprudeuz , 8 der Medizia und 16 der Philosophie » nter » orge -
merkt find 87 Studireude . Hiezu kommen die 83 Studenten von
der ersten Immatrikulation , so daß der Grsamwtzugang bi» h -ute
Abend 164 Studirende beträgt .

Mannheim . 3 . Nov . Der letzte Theil der von der hessischen
Ludwigrbahn erbauten Mannheim - Frankfurter Bahn ,
die Strecke von der preußisch -hessischen Grenze bi» zur Station Gold -
stein ist nunmehr soweit vollendet , daß in den nächsten Tagen die
polizeiliche Abnahme pattfiaden kann . Mit der alSdann baldigst zu er¬
wartenden Inbetriebnahme de» anschließenden Theil » bi» zur Ried -
t ahn - Station Erfelden - Goddelau wird auch die weitere Theilstreck «
von Btblt » nach Lampertheim dem öffentlichen Verkehr übergeben
« erden , und dann ist die direkte Verbindung zwischen hier und Frank¬
furt hergestellt . Bi » zur Eiusühruug der linkrwaiaischen Bahn mit¬
telst der festen Maiobrücke bei Niederrad in den Frankfurter Lenlral -
Bahnhos » « kehren die Züge der neuen Strecke zwischen Mannheim
( Neckarvorstadt ) und Sachseuhauseu . Da da» sür fie wichtigste Bau -
abjekt , die Neckarbrücke , in etwa einem Vierteljahre fertig gestellt sein
wird , wird man ol - danu vom hiesigen Haaptbahnhof direkt über die
neue Linie mit Frankfurt bezw. Sachseuhauseu in Verkehr treten können .

Schriesheim , 3 . No ». (Rh .- u . N . - Ztg ) Gestern Abend ge-
riethen zwei Burschen beim Heimgehen au » dem Wirthrhau » in
Streit , wobei der Eine vom Andern einen Stich in den Hal » er -
hielt , in Folge dessen er nach ' /, Stunden an Verblutung starb . Der
Getödtete sollte in einigen Togen zum Militär einrückeu . Der moth -
maßliche Thäter , ein hier in Dienst stehender Knecht au » dem hessi¬
schen Odenwald , wurde heute Morgen verhaftet .

Morbach , 31 . Okt . Der ziemlichen Anzahl von Diözesen , die iu
diesem Mouat ihxe Synoden abhielten , reihte sich auch die unsrige an .
Unter Leitung de» im vorigen Jahre erwählten Hra . Dekan » Nüßle
in Morbach , der zum ersten Mol den Vorsitz in der Diözesansynode
führte , verliefen die Verhandlungen in erfreulicher Weise . Nach Er¬
ledigung de» Jahresbericht » nahmen , wi ? der „ Rh .- u . N .-Ztg ." be -
richtet wird , die Bcrathungen über die drei oberkirchenräthlichea Vor¬
lagen die Synodalen , die nach 9 Uhr Morgen » zusawwengetreten
waren , ohne Unterbrechung bi» gegen 4 Uhr Nachmittag » iu Anspruch .
Sämmtlichen vorgelegten Entwürfen ertheilte die Synode ihre ein¬
stimmige oder fast einstimmige Gutheißung , unter Voraussetzung , daß
die von den betreffenden Referenten elngebrachten Verbefferungivor -
schläge, denen man durchweg zustimwte , höheren Ort » Berücksichti¬
gung sSudeu ; besonder » knüpfte man die Annahme der Pfrnndevor -
lage an verschiedene Bedingungen , vor Allem an die, daß den Ge¬
meinden ihr EigenthumSrecht verbrieft werde und mit der gemein¬
samen Pfründeverwaltunz für die evangelische Landekgeiftlichkeit eine
Dienerpragmatik in Geltung trete . Ebenso wünschte man den Ge¬
sangbuch »- Entwurf gründlich revidirt .

Den Schluß bildeten die Wahlen . Durch fie erhielt der Diözesan -
auSschuß in Hrn . Pfarrer Hagenmayer von Großeicholzheim ein neue »
Glied , während diejenigen Mitglieder deffelben , die verfassungsmäßig
aa » jlltreten hatten , mit großer Stimmenmehrheit wieder gewählt und
Hr . Pfarrer Dorner von Neckargerach zum Stellvertreter de» Dekan »
ernannt wurde .

Vermischt « Nachrichten .
— Zum Kapitel der Schwindelannoncen , die auf die Plünderung

de» Geldbeutel » Leichtgläubiger hinauklausen , hat ein Bürger von
Fulda kürzlich einen unfreiwilligen Beitrag geliefert . Derselbe hatte
von einem „ untrüglichen Mittel " gelesen , „ sich ohne alle Auslagen
» nd Vorkentnissr alljährlich eiu Einkommen bi » zu 3000 Mark und
darüber zu verschaffen " und schnell entschlossen sandte er die verlangte
Gebühr von 8 Mark zur Erlangung eine » Rezepte » ein . Die Ant¬
wort lautete folgendermaßen : „ Um zu einem sicheren Einkommen bi»
zu 3000 Mark und darüber zu gelangen , verfährt man am besten also :
Stellen Sie sich vor , Sie hätten irgend eine Thorheit begangen , welche
unterlassen za haben einen Werth von 300 Mark für Sie repräsen -
tireu würde . Da Sie nun iu Wirklichkeit jene Tho . heit sicht be¬
gangen haben , so gewinnen Sie durch obige Vorstellung 300 Mark ,
welche Sie andernfalls verloren haben würden . Denn e» ist eine be¬
kannte mathematische Wahrheit , daß die Vermeidung eine » Verluste »
einen eben so hohe« Gewinn darftellt . Setzen Sie die» Verfahren
nun mehrmals fort , etwa 8 bi» 10 Mal im Jahre , so erlangen Sie
einen Reingewinn von 2400 - 3000 Mark jährlich , welcher Betrag
sich nach Belieben erhöhen läßt , so daß Ihr Jahreseinkommen noch
weit über 3000 Mark gesteigert werden kann . (E » gibt halt immer
Leute , die rinsalleu .)

— Wie au » Pesth gemeldet wird , ist Kossuth durch den Ver¬
trag mit der Berlagigesellschaft „ Athenäum " in Betreff der Herao »-
gabe seiner Memoiren aller materiellen Sorgen enthoben und
kann mit aller Seelenruhe a » die Ordnung seiner Schriften gehen .
Kossuth hat sich auch schon an die Arbeit gemacht , und zwar mit
welchem Eifer ! Ec arbeitet täglich ununterbrochen zehn Standen
hindurch und macht Alle » selbst. Selbstverständlich muß Kossuth sehr
Biele » übersetzen , auch die» besorgt er selbst ; nur einen kleinen Theil
der englischen Urkunden überläßt er seinen Söhnen . Der größte
Theil der Schriften bezieht sich aus die Zeit nach dem ungarischen
Befreinngrkriege , jedoch nimmt Kossuth hierbei auch auf den Uuab -

hängigkeit » krieg selbst und dessen Vorgeschichte Rücksicht . Die Arbeit
schreitet so rasch vorwärt », daß der erste Baud noch in diesem Jahr
erscheinen wird . Die Nachricht von dem Erscheinen der Mswoirea
hat auch uuter aulländischen verlagShäadlern große Bewegung her -

vorgerosen . E » haben sich bereit » hervorragende deutsche , englische ,
französische und italienische Firmen um da» Berlag » recht gemeldet .
Von deutschen Buchhändlern find schon vier Offerten eiugelaagt .

— Eine Belgrader Korrespondenz der „Time »" erwähnt einer That -

sache, die ein seltsame » Licht ans die inneren Zustände Serbien »
wirft . Innerhalb einer Entfernung von drei Stunden von Belgrad
beherrscht ein frecher Straßenräuber Namen » DeLpovitch mit einer
au » fünfzig Spießgesellen bestehenden Baude da» Land . Reisende ,
deren Erscheinung ihre Habsucht reizt , werden geplündert und er¬
mordet . Seiten » der Regierung ist die Ergreifung dieser Räuber
versucht worden , aber Derpovitch ist birher der Verfolgung entschlüpft
und nur drei seiner Leute sind erschossen worden . Die Baude zeichnet
sich durch große Grausamkeit au » , indem sie durch Folterqualen den
Bauern da» Geständniß erpreßt , w , fie Geld und Werthsachen »er¬
borgen haben .

Nachschrift .
1- Wir « , 3 . Nov . Die „ Presse " bezeichnet die Nachricht

daß Graf Taaffe die Erzherzoge Rainer und Wilhelm zum
Erscheinen im Herrenhause und Stellungnahme für die Mi -
noritätSadrrsse habe bestimmen wollen , diese aber abgelehnt
hätten , als vollständig erfunden und konstatirt . daß von
ministerieller Seite anläßlich der jüngsten « dreßdedatte
keinerlei Beeinflussung stattfand , Mitglieder des Herren -
Hauses zur persönlichen Theilnahme au der Sitzung zu be¬
stimmen .

f Madrid , 3 . ,Nov . Die Cortes wurden eröffnet durch
den ConseilSprästdent , welcher Mittheilungen machte über
des Königs Vermählung , welche am 1 . Dezember stattfindet . .
Becerra brachte bei der Kammer den Antrag ein , die hohe
Befriedigung über die Mildthätigkeit anderer Nationen ge-
genüber den Ueberschwemmten Murcia '« auszusprechen .

s- London , 3 Nov . Fast die gesammte Presse billigt den .
Entschluß der Regierung , die Pforte zur Ausführung der
Reformen in Kleiuafien zu zwingen . „ Moruing Post »
glaubt , die Haltung Englands sei durch den Mipisterwechset
in Konstantinopel verursacht . „ Daily News " fürchtet , die
kriegerische Demonstration EnlandS gegen die Türkei dürfte
internationale Verwickelungen hrrbeisühren .

-s Kiew , 3 . Nov . Das Kriegsgericht verurtheilte neun
politische Verbrecher : KczonawSky wurde zum Tod durch
den Strang , Schirkau und KasalschzawSky zu zehnjähriger
Zwangsarbeit , Turowitsch zu sechs Jahren Zwangsarbeit ,
WolMsky und Stopansky zu vierjähriger Zwangsarbeit ,
Orlowsky zu einem Monat Arrest , Gunadfi und Owitzky
zu sieben Tagen Arrest . Stopansky erhielt Strafmilderung
der Zwangsarbeit in Gefängnißhaft in Aussicht gestellt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 4 . Nov ., die übrige » vom 3 . Nov .)

Ftaatrpaptere .

Deutsch !. 4 "/,Reichs -Anleihe 97
Preußen 4 ' /, "/„ Oblig . Thlr . —

„ 4 «/u Consol . M . 97
Baden 50/0 , fl - 100 «,,

. 4 ' /, °/, . Thlr . 101 ' /,
" 4 °/» . L . 86 ' /.
. 4 ° >, . M . 96 -/ .
. 3 ' /, »/« „v .1S4Sfl . 98 ',.

Bayern 4 ' /z»/o Obligat , fl . —
„ 4 «j, . fl . 96 ' ,.
. 4 »,„ „ ,

M . 96 ' /,
Württembergö "^ Obligat , fl. 100 ' /,

, 4 ' /. °/o . fi . 101
„ 46/a . M. 98 ' ,.

Nassau 4 °/a Obligat . fl . —
Gr . Hessen 4°/ . Obligat , fl —

Hesterr . Koldrente 69 ' ,
Hesterr . Silöerrente 60 »/.
Hesterr . Uapierrente 58 .SS
Ungarische Hokdrent « 81 «/.
Luxem- 4 "/oObl . i .Fr .ä28kr . 98 ' /,

bürg 4 °/, „ i .Thl .ä105kr . SS », .
Rußland 5 °,oOblig . v. 1870

D L 12 . 88 ' /,
„ 5 °/, do. von 1871 86 »/,

Schweden 4 ' /r »/ado . i. Thlr . 100 ' ,»
Schweizl ' /^ BernSttSobl . IVI ' / ,
U . -Ämerika K°/„ ZLonds

1885r von 1865 —
3 --/, Spanische 15 ' ,,
Bolle französ . Renie —

Aktie « « nd Urioritälen .

Metch, »«« » 153 » ,
Badische Bank 100 ' /,
Zeutsch « Uerrtn »»«« » —
Z ärm stLp 1er Mo » » 138 ' /,
» esterr . National »« »» 724
- esterr . Kredit -Aktie » 232
Nhetulsch « Kredits «« » 106
Deutsche Hffekteuöank 131
4 ' j, «j, Pfalz .MaxbcchnSOOfl . 124 ' ,
4 "/^ heN- L»twi »»bah « 850fl . 79 ' /,
5 ^ »st. Kr, . Kt « tovah , 228 ' .

. « p . ^ omHarde » 70 ' /,
N »r >» «ao . -A . 120 ' ,5 -̂ Rud ^ Etsnb . LLmLOOfl . 1 L2 ' .

b °/„ Böhm . West »- .« . 800 jb 167 ' ,
sa/vAsranz -Aoses -chtsen ». 130 ^
b ' /Misab .-B .-Att . äSOOsl . iss ' /,
OÄttie , 206 »-,b »/Möhr .Sre »zb.. Pr .i.E . 371 ,
5 °j^ SöbmWesti ^ Pr .i.Sili . ^
b °,, « Ula »V .-Pr .i.S . 1.« m. _
5 ' /, dt, . , » .« m. gl » .
b °/, »w .stesersr . 1873 „ 80 ' /,5 ° /, da . (Nenmarkt -Rieb ) 80 " ,

ü "/yD »nan -Drau KZ
Sh . Kronz -Sosef -Urtor . 82 »/,
5 ' /, Kronpr . Radolf -Prior .

von 1867/68 75 »/,
b °/^ trsupr .« u ».-Pr .». 186S 74 ' /,
S -Qst . Aedw «st». . » ck^ . 83L1
5 «/. „ . ILL . 78 ' /,
b °/g Vorarlberger 74 ' /,
b°/,UngarLstd --Pri,r .i.S . 68 ' /,
5°/. Ungar .Nordostb .Pri,r . 78
5 °/«Uagar .Galiz . 66 »/.
5 «,«Ungar . Eis.-Anl . 82 »/,
5°/,östr .Süd -Lvmb.Pr .i.Fr . 87 ' / ,
3"/, öftr . Süd -L»wb .-Pr . 50 ' /,
b ^ gösterr-StaatSb .-Pr . 102 ' /,
8°/,österr .StaatSb .. Pr . 72 ' /,
5' /Me « .-Pott «ndorf -Pr . 82 ' /.S°/. Livorn .Pr „ iu«. 0. vav , 48R ,
5°/, Rheinische Hypvchekrn -

banl -Pfandbnefe Thlr . —
4 ' /, °/« , „ 100 ' ,.6«/, Pacific Central 102 ' /»
6°/. SMl . Pae . Miffonri ««

Anlehensloas « und Urämienankeihe .

3 ' /r "/°Preuß .Pr «m . lOOTHl.
E Mud euer 100 -THAer -

L. »se 132 -/.
Bayr . 4 «/, Primieo -Lol . —
Badisch « 4 «/, dt, . 131 ' /,

, 35 - fl. . r „ se —
Brauusch » . - O-THK - Sich » — —
Grvßh . Hessische « - - ^ »
^ " »bach-Gonzeichoas . iö « , 88 .60

Oestr . 4' /,250slLo »se ».13b4 —
. 5' /°500 «.. . v.1860 124 ' / .
„ 100 -sl.. r « «Ie ». 1864 308

Ungar . StaatSloose 100 « . 184 .60
Raab -Gra ^ r IMTHlrLoofe 86 ' /.
Schwedische lO-Thlr ^ Loosr 51
Finnländer 10- Thlr ^ of« 46 .40
Meininger 7-fl.-L»»se 25
3 °/,Olde » bnrger40 -Lhlr ^ L —

NechselLnrse , Kok » » nd Kilver .

.London 1 Ufp . St . s "/« 20 .34
Uaris 10 » Kr » . 3 °/, 80 .60
Uten 100 ff . östrLS . 4 'i/, 17270
Disconto . . . l.S . 4 ' /,
Holland . 10 -fl.-St . Mk. 16 .—

senden

Nerllner Aörse . 4 . Nov .
458 . — , Lombarden — . — » Disc .
— . Tendenz : matt .

Ducaten . . . Mk. 9 .62 — 67
20 -Arancr -St . , 18 .11 — 15
Engl . Sovereigns , 20L3 —30
Russische Imperial . 16 .67 - 72
Dollars in Gold , 4 .18 — 21

» r scher .
Sreditaktien 487 .50 , Staatsbahn

Commandit 172 .60 , ReichsbE

Me « er N - rse . 4 . No » . Kreditakticn 268 .— , Lombarden — «s
Anglobank 133 .60 , Napoleonöd ' or 9 .29 ' /, . Tendenz : sest.

Mettere Kandelsoachrichte « t» der Netkag « Fett « II .

Verantwortlicher Redakteur :
Heiurich G « ll in Sarltrnhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 6 . Nov . 4 . Quartal . 123 . AbouneweutSvor -

stellung . Der Souuenwrudhof , VolkSschauspiel in 5 Akten ,
von vr . S . H . Mosenthal . Anfang 6 Uhr .

Theater i« Bade «.
Mittwoch , 5 . Nov . 5 . AbonnemrntSvorstellung . Fra

Diabolo , komische Oper in 3 Akten, von Scribe . Musik vo«
« über . Anfang ^ ,7 Uhr .



»I » Todesanzeige.
P . 33 . Karlsruhe . Freun -

und Bekannten mache ich
hiermit die Mittheilung , daß am
1 . d . Mts . meine liebe Mutter

Frau Lehrer Mayer Wtb .
in Menzenschwand

im Alter von 82 Jahren gestorben
ist , und bitte um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 4 . Novbr . 1879 .

Ferdinand Mayer ,
Großh . Hoflieferant .

Todesanzeige
P .44 . Karlsruhe . Heute

Vormittag ^ 411 Uhr verschied
dahier nach längerem Leiden unsere
liebe Mutter , Schwester , Schwieger -
und Großmutter

David Krimmer Wittwe,
Katharine , geborne Leibbrand ,
von Pforzheim , 70 Jahre 7 Mo¬
nate 21 Tage alt .

Freunden und Bekannten diesen
schmerzlichen Verlust anzeigend ,
bitten wir um stille Theilnahme .

Blumenspenden werden nach dem
Willen der Entschlafenen verbeten .

Karlsruhe , den 3 . Novbr . 1879 .
Namens der Hinterbliebenen :

Kanzleirath Mathis .

1 Todesanzeige.
P .31 . Pforzheim . Tief -

gebeugt gebe ich auswärtigen
Freunden u . Bekannten Nach¬

richt von dem heute Nachmittag
I V. Uhr erfolgten Hinscheiden mei¬
ner unvergeßlichen Gattin

Wilhelmine , geb. Naeher ,
und bitte um stille Theilnahme .

Pforzheim , 3 . Novbr . 1879 .
CH . Becker .

Geburtsanzeige .
P . 35 . Coblenz . Die heute

Nachmittag 1 Uhr erfolgte glück¬
liche Entbindung meiner lieben Frau
Eugenie , geb . von Werder ,
von einem gesunden kräftigen Mäd¬
chen, beehre ich mich ganz ergebenst
anzuzeigen .

Koblenz , 2 . November 1879 .
Karl Freiherr

Roeder v . Diersburg ,
Major u . Abtheilungs - Commandeur

im 1 . Rhein . Feld -Artillerie -Re -

giment Nr . 8 .

Geyilfenstelle .
P .40 . 1. (8 .61682a .) Unsere mit einem

jährlichen Behalte von 1000 M . verbundene
II . Sehilsenstelle soll bis 1 . Dezember d. I .
wieder besetzt werden . Bewerber anS der
Zahl der Kanzleigehilfen wollen ihre Ein¬
gabe» nebst Zeugnissen

biuue » 14 Tagen
hei un « eiozureichea .

Reustaot i./Schw . , den 3. Novbr. 187S.
Fürpl . Fürstend . Rentamt .

P .3S .1 . Rastatt .

Offene Lehrlingsstelle .
Ja meinem Colonial - Maaren , Tabak u

Ligarrengeschäft findet sofort ei« junger
Mann mit den nötdigen Borkenntnifsea
aui achtbarer Familie Ausnahme .

Tust. Rheiuboldt i» Rastatt.

Hotel - Köchin gesucht.
N .977,3 . Auf Wrihnachten oder An -

fang « Jaouar wird in ein Hotel eine per¬
fekte Köchin , die ganz selbständig zu
arbeiten versteht , gegen hohen Lohn gesucht.

Nur solche , die schon in Hotels selbstäa -
dig thätig waren , wollen ihre Offerten gefl .
» ater Chiffre N . L . 740 au die Auuoue . -
Exped . „ rribs « « » " voll t -A . -chchke»
ill Maraia ch« . « » senden ._

I
"

Zu verkaufen .
1 N 979 . 3 . Ein solider Ein -

^ spännrr , Rapp - Wallach , 9 -
jährig , wird Ueberstellvug

halber um einen annehmbaren Preis abge¬
geben. Nähere - sud ZT. 4SS « bei
» « kok / M «»» « « ,
Münster, . 1 . lStr 108 )

Bade « _
Pferde- Versteigerung.

P 41 . (U . 61678a .) Molltag , den
10. November , Nachmittags s Uhr ,
»erden im Gasthaus zur „Fortuna " einer ,
iffentlichen Versteigerung auSgesetz«: vier
zute Wagenpferde, nnb zwar:

Ein starker Schwarzdrana -Wallach , Nor -
» Soner , 1 leichterer Hellbraun » Wallach ,
kormälmer , 1 Glanz - Rappe - (geritten )
Wallach , Trakehner , 1 Apfel - Schimmel -
Vallach , Raffe .

Sämmtlichr Pferde find vertraut , statte !
ieiufer und vorzüglich im Zuge . '

Der Beauftragte .

Sehr reichhaltig — sehr gut — sehr schön und sehr billig
ist die deßhalb auch mit vollem Rechte so beliebte und so « eit verbreitete illustrirte Familienzeitschrift

Wöchentlich eine Nummer von 2 ^/ , Bogen — oder 14tägig ein Heft von 5 Bogen .

Preis monatlich nur Eine Mark .
Probenummern und Probehefte des soeben beginnenden 22 . Jahrgangs in jeder Buchhandlung vor -

räthig . — Alle Äuchhaudlnogen und alle Postämter nehmen Bestellungen an , letztere jedoch nur auf die
Nummern - Ausgabe mit kl . Postaufschlag . N . 918 . 2 .

P36 . Karlsruhe .

Rn die Herren Aktionäre
der

Maschmmöaugeletlschafl Karlsruhe .
Dieustag de » TS . November d . I , Vormittag « 10 Uhr , wird die

ordentliche ike » er « Iv « es » i »ri » Iii » 8 ck« r Unuvvloeinlbaietreoellselrn ^ t
Uurlsral »« in deren Fabrikgebäude stat' finden , wozu die H -rren Aktionäre mit
dem ergebensten Bemerken eingeladen werden , daß die unter 1 u. 2 de« 8 16 der
Statuten bezeichnten Gegenstände :

die Abnahme der Rechenschaft für da» abgewichene Geschäftsjahr
und die Verfügung der sich daran knüpfende « Maßregeln ,

die Wabl bee Mitglieder de - AusstchtSratheS und
die Wahl ei »«« Mitglieder deS Vorstandes an Stelle deS im Laufe

de- Jahre ? cmSgeschiedrnrn Herrn Douiäneudirektor Kilian
für die Taaerordnnng bestimmt find.

Kailskllhk , den 5 . November 1879 .
Der Vorstand .

k .26 . Losbeil ersebien in uoserm Verlage :

Keilielile
V0L

Lsinrioli Visroräb .
kreis brocliirt 3 — , lein Zebuncken in O . 4 ^ — .

L. LolDnovdsnäliuis .

fl.42 . 1. Karlsruhe .

ZllbjaiptiM Ms 30 MillionenMark
4- roz. Deutschen Reichsanleihe.

' Die Subscription auf diese Anleihe findet

Donnerstag den 6 . November d. Z
und Freitag den 7 . November d . Z .

unter den im Prospekte näher bezeichnten Modalitäten zum Course von
S « ,« t> °/o statt .

Anmeldungen nehmen entgegen in Karlsruhe die Bankhäuser

Vvlt Li. ILoiiLvurK«r
LS . ILsvII « .
« . WlttUvr Sk

4°
>» Üe!it8elik keikk8A«Ieilie.

P 38 . « artSrahe .

Ol
>0

Subscription auf SV Millionen Mark ,
;um Course von 86 .6 « °/o -

Das Unterzeichnete Bankhaus nimmt Anmeldungen zu den veröffent¬
lichten Bedingungen entgegen .

Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha .
gegründet 1827 . Eröffnet am l . Januar 1829 .

Stand am 1 . Oktober 1879 .
Versichert 54160 Personen mit . 360,750,000 Mk .
Bankfonds . 88,000,000 „
Ausgezaylte Verfichernuksssmmen seit 1829 . 118,000,000 „
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 37,3 Prozent
Dividende im Jahre 1879 . 39 „

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichnete Agenten entgegen¬
genommen und vermittelt .

FF » , / ^ N 881 . L .

Lottklie des MM . Knäftgewerbe -Verriäs.
Berloosnug von kunstgewerblichen Gegenständen.

Genehmigt im Großh Baden durch Minist .-E - latz Nr . 1L327 vom 16 .
Oktober. Hauptgewinne « M . 5000 , — 3000 , — 2000 , — 1500 rc . Ziehung
Dezember 1879 . Loofe » M . 1 . — find zu beziehen und werden Wieder
Verkäufer bei günstige « Bedingungen an allen Plätzen ausgestellt von der
Gearralageatsr (2,11) Pis .

Eberhard Fetzer , Stuttgart .
P .2b . 2 . Müll heim .

Bekanntmachung .
Die Vergebung dreijähriger

Zinsen aus derMädchenstiftong
deS Jehuda Israel Meier sel.
von hier betr.

Am 21 . Mai k. I . ist die Slistun, »reute
a«S rnbr . Stiftung pro 1877/80 mit M . 600
zu vergebe« ; Bewerberinnen , welche sich
zmn Bezug berechtigt glauben , babe« ihre
Bewerbungen längsten » bis zum 30 . d. M
bei dem Eyaagogenrath dahier einznreicheu
und haben beizulegen :

1 . VerwaudtschaftSzeugnifle mit dem sel.
Stifter oder dessen sel. Ehefrau ;

2 . Sitten - und ArwuthSzeuguiffe ;
3 . Geburtsschein .

Spätere Anmeldungen können nicht be-
rückfichtigt werden .

Müllheim , den 2 . November 1879 .
Der Shnagogenralh .

Jakob Sommer , Vorsteher .

P .2/ . KartLruhe .

Führnißverstergerung.
Die znm Nachlaß der verstorbene » Frau

Loulse Bterordt Wt » . dahier gehörigen
Fahrnisse werden in nachstehender Reihen¬
folge in der Wohnung der Erblasserin , Karl -
Frirdrrchstraße 16 im zweiten Stock , gegen
Baarzahlung öffentlich »ersteigert , und zwar :

Douurrstag dc« 6. November d . I . :
Gold und Silber , worunter goldene Ringe
uud Hrmdenknöpfe mit Brillanten , Rosetten

und anderen Edelsteinen , goldene Armbänder ,
Nadeln und Medaillon », zum Thril mit
Perlen besetzt, gold. Uhren , Kelten , Brachen ,
Ohrringe und sonstige Schmucksocheo , filb .
Vorleg - , Eß - und Kaffeelöffel , filb. Sannen ,
silberne Leuchteruud sonstige» Silbergeräthe ;
ferner seine Tafelbestecke , Oelgemälde , 2
Miviatargewäide , Spiegel , Bilder , Nipp¬
sachen rc . ;

Freitag den 7. November l. I . :
1 seine Damengardervbe , Leib- , Tisch- und
Bettwrißzeog , Teppiche , Vorlagen , Bor -
hänge , Lampen , Uhren u. dgl, ;

Samstag den 8 . Novemberl . I . :
Bettwerk aller Art , GlvS , Porzellan ,
Küchengeräthe, Kupfer - und Mesfioggeschirr ,
1 Garnitur eiserner Gartenwöbel , Garteu -
geräthe , Züber , Flaschen und sonst ver»
schieden«! HavSrolh ;

Montag dea 1ü. November l . I . :
Schreinwerk : 1 Garnitur Polstermöbel in
grünem Plüsch , 1 dergleichen in braunem
Plüsch , 1 desgleichen in Damast , 1 Kanapee
und 6 Sessel mit Lederbezng, 1 Schlaf -
kanope», grün Damast . 1 Kanapee mit
rolhem Plüsch , 1 Tafelklavier , 1 Büffet ,
1 eiserner Kassenschronk, 1 Silberschränk -
chen , 1 Bücherschränkchen, 3 Pseilerschräuk -
chen , 1 Schreibsekretär , 2 Kommoden , 2
Schreibkommoden , 1 Schreibpult , 1 Eck-
schräakcheu, 4 Chiffonniere » , 3 Wasch¬
kommoden mit Einrichtung , 2 zweithürig «
Schränke , 1 AuSzugtisch , 1 ovaler Theetifch ,
1 runder Tisch , mehrere eckige Tische . 2
Spieltische , 2 runde Zulegtische . 1 Nähtisch -
cheo , 4 Nachttische, 1 Blumentisch , 1 Kamin -,
1 Schreib - , 1 Klavierstnhl mit Stickerei ,
2 Hockerle, 6 gepolsterte Stühle , 6 Stroh -
stützte , 12 Rohrflühle u . s. w.

Die Versteigerung beginnt jeweil » Vor¬
mittag » 9 « nd Nachmittag » 2 Uhr , wozu
Kausliebhaher eingeladen werden .

Karlsruhe , den 1 . November 1879 .
F . Kuab , Waiseurichter.

Bürgerliche Rechtspflege .
Soukursversahrcu.

QS09 . Nr . 3670 . Heidelberg . Dal
Großh . Amtsgericht Heidelberg hat be¬
schlossen:

lieber daS Vermögen der Färber » I . G .
Wim sch ult in Heidelberg wird heute am
3 . November 1879 , Vormittag « 9 Uhr, daS
KonkarSoersahreu eröffnet .

Der Waisenrichter I . T . Winter hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

KoukorSsorderongen sind bi» zum S.
Dezember 1679 bei dem Gerichte aazu -
melden .

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalter », sowie über
die Bestellung eine» GlSubixeravSschufse »
und eiutretcnden Fall » über die in § 120 der
KonkurSordnurig bezeichnet«« Gegenstände
auf
Montag den 17 . November 1879 ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
zur Prüfung der augemrldrien Forderungen
ans

Mittwoch den 17 . Dezember 1879 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

vor dem bezeichurteu Gerichte Termin an-
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkurs -
maffe gehörige Sache im Besitz habe» , oder
zur Konkursmasse elwa » schuldig find , wird
aufgegeben , Nicht « au den Äemeiuschuldner
zu verabfolgen , «der zu leisten . auch die
Verpflichtung auserlegt , von dem Besitze
der Sach - und von den Forderungen , für
welche sie au» der Sache abgesonderte Be -
ikkdigung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bi» zum 17 . November 1879
Anzeige zu machen.

Heidelberg , den 3 . November 1879 .
Der AerichtSschreiber :

Fabian .
Zwaugsversttlgervvge «

D Q .913 . Bruchsal .

MgL Steigern «- - .^
AuküMguug .

Ja Folge richterlicher Verfügung werden,
da bei der am Heutigen abgehalieneu ersten
Versteigerung auf die nachbeschriebeseu Sie-
genschaften der Luise, des Friedrich , deSHer -
mann , der Frieda und der Franzikka Schä¬
fer von Neuthard kein Sugebat erfalgte ,
solche am

Montag dem 17 . November d . I . ,
Morgen « 8 Uhr .

im Rathh - nse zu Neuthard einer zweiten
Versteigerung aukzesetzt und dem höchsten
Gebote der Zuschlag ertheilt , auch weuu sol¬
che» dea Anschlag nicht ausmacht .

1. M ,
224 a 41 gm Acker in zwölf Par -

zellen . 6500
2.

28 L 21 gm Wiese in zwei Par¬
zellen . gm

^ ^
' Somma 7400

Bruchsal , den 31 . Oktober 1879 .
Großh . Nolar

I . E ck st « i u . §

P .13 . Larltrnhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen

Für » Fabrizirte Cichorien * in Wagenla¬
dungen von 10000 Kilogramm ab Lahr nach
Neapel via Foggia tritt mit sofortiger Wirk¬
samkeit ein Frachtsatz von 106,03 Fr », fstr
di« Tonne aus der Route über Mühlacker-
Ulm - Kufstein in Kraft.

Karlsruhe , den 4 . November 1879 .
General -Direktion .

P .S7 . Nr . 11,308 . Wie » loch .

Bekanntmachung
Die Festsetzung der Baufluchten
von der Nußlocher b !S zur s. g.
Heidelberger Straße in Wall «
darf betr.

Die Gemeinde W - lldors beantragt die
Abtretung einer 4 u 12,23 gm großen Fläche
der Hvfraithc der Wittwe de» Ziegler » Jo¬
hanne » Reinhard ! , in Walldors znr An¬
lage einer Straße im Wege der ZwangSeot -
eigvung .

Tagsahrt für die Versammlung der Kom¬
mission , welche die Nothwendigkeit der in
Antrag gebrachten Abtretung zu prüfen und
za begutachten berufen ist, wird aas

Montag dea 17 . November l . I .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

in Walldors angeordvei .
Wir bringen diese» gemäß 8 8 de » Ge¬

setze» vom 28 . August 1835 über die Zwaug »-
abtretong mit dem Avsügen zur öffentlichen
Keuntuiß , daß der die abzurretende Fläche
darstellende Plan auf dem Rathhause in
Walldors zu Jedermann » Einficht nieder¬
gelegt ist.

WieSloch , den 1. November 1879 .
Großb . bad. Bezirksamt .

Pfisterer .
P .30 . WieSloch .

Bekanntmachung.
DaS Lagerbuch der Gemarkung Rettig -

heim , AmtSgerichtSbezirkS WieSloch , ist
ausgestellt und wird dasselbe zufolge höherer
Ermächtigung vom 28 . Oktober d. I .,
Nr . 22,783 , nach Art . 12 der Allerhöchst
landesherrlichen Verordnung vom 26 . Mai
1857 vom 15 . November l . I . an während
zwei Monaten aus dem Rathhause zu Ret «
ttgheim öffeutlich aufgelegt .

Die » wird dea Betheiligtea mit der Auf¬
forderung eröffnet , daß etwaige Einwen¬
dungen gegen den Inhalt der eingetragenen
Beschreibungen der Liegenschaften und ihrer
RechtSbeschaffenhcit innerhalb der genann¬
ten Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorgetragen werde» können .

WieSloch , den 1 . November 1879 .
Der BeztrkSgeomrter :

G ä n t n « r.
P .22 . 2. Nr . 203b . Karlsruhe .

Vergebung von Bau -
arbeiten.

Die Ausführung der nachstehend genann¬
ten Arbeiten zur Erbauung eine » Wohnge¬
bäudes für Hofdiener hier soll ans schriftli¬
ches Angebot vergeben werben :

im Anschläge zu
M . Pf.

Brabarbeit . 4189 . 8V
Maurerarbeit . 70649 . 98
Steiuhauerarbeit . . . . 44727 . 69
Zimmerarbeit . 25071 . 65
Blechnerarbeit . 5089 . LO
Schmiede , u. Gußrisenarbeit 2968 . 82
Blitzodleitnug . 496 . 90
Schieferdeckerarbeit . . . 3893 . LS
Die Werkzeichnungeo , Llkordbedingnugru

und Kostenanschläge können van heute an
in dem Bureau der Unterzeichneten Stelle
( Zirkel 6 II . St ) eingesehen werden .

Die Angebote find nach Prozenten de»
Voranschlages auszupellen und bi» längsten »

Samstag den 15 . November ,
Bormittag » 10 Uhr ,

versiegelt und mit bezeichnender Aufschrift
versehen, portofrei abzugeben .

Karlsruhe , dea 1 . November 1879 .
Großh . Hafbauamt .

_ Hemberger .

Strafrechtspflege .
Ladoogr« uud Fahuduagcu.

O .868 . 2 . Nr . 577 . Boxberg . Eduard
Sratz , ledig , Landwirth von Lffamstadt , 27
Jahre alt . wird beschuldigt , a!S beurlaubter
Reservist ohne Erlaubntß auSgewandrrt zu
sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 de»
Strafgesetzbuch ».

Derselbe wird aus Anordnung de» Groß -
herzoglichen Amtsgericht « Hierselbst auf

Dienstag den 30 . Dezember 1879 ,
Vormittag » 8 Uhr .

vor da» Großherzogliche Schöffengericht zu
Boxberg zur Haoptverhandlnng geladen .

Bei unevtschnldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der noch 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem SöniA . Land-
wehr - Bezirks « Lommando zu GerlachShei «
ausgestellten Erklärung verurtheilt werdeu .

Boxberg , dea 31 . Oktober 1879 .
GerichtSschreiber de» Großh . Amtsgerichts .

Speck » er .

Q908 . 1 . Nr 2425 . Engen . Auf
1 . Januar 1880 ist eine GerichtSschreiber -
gehtlsenftekle dahier mit einem jährlichen
Geholt von ft 100 M . nebst Accidenziru mit
einem im RechtSpolizeifach geübten Aktuar
zu besetze ». Bewerber wollen sich unter
Berlage der Zeugnisse olSbald dahier melden .

Engen , den 1 . November 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kieser .

( MN eener Ocetage.)

» rack nutz Verlag » er G vrauasche « H v stuchdruckerrl .
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